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SÖHNE UND PLANETEN

Ausgezeichnet mit dem Ernst-Willner-Preis 2008 beim Bachmann-Wettbewerb und nomniert für den aspekte-Literaturpreis 2007.

Ein eindringlicher Roman über Väter, die Söhne bleiben, und Söhne, die zu Vätern werden: ein sensationelles Debüt. René Templ,

ein Schriftsteller als junger Mann, findet in Karl Senegger seinen Mentor, eine geistige Vaterschaft. Umgekehrt entzieht er sich

seiner Verantwortung gegenüber Frau und Kind: Er schrumpft auf die Größe seines Sohnes, sobald er sich als Vater gefordert

glaubt. Als Vater wiederum hat Karl Senegger versagt, sein Sohn Viktor springt in den Tod. Eine Kurzschlussreaktion, der finale

Abfall der Spannung in einer Verbindung zwischen gleichen wie ungleichen Teilen? Oder der verzweifelte Versuch, sich gegen den

zu behaupten, dem man das Leben verdank...

CLEMENS J. SETZ

geboren 1982 in Graz. Seit 2001 Studium der Mathematik und
Germanistik an der Karl-Franzens-Universität, Graz.
Obertonsänger. Übersetzer. (Gründungs-)Mitglied der
Literaturgruppe Plattform. Hat drei Katzen. Veröffentlichungen
von Gedichten und Erzählungen in Zeitschriften und Anthologien,
u. a. manuskripte, Lichtungen, Jahrbuch der Lyrik 2007,
"Stimmenfang" (2006), sowie im Rundfunk. „Söhne und Planeten“
(2007), seine erste eigenständige Buchveröffentlichung, wurde für
den aspekte-Literaturpreis nominiert. 2008 wurde er bei den 32.
Tagen der deutschsprachigen Literatur (Bachmann-Preis) mit dem
Ernst-Willner-Preis ausgezeichnet. Sein Roman "Die Frequenzen"
(2009) wurde für den Deutschen Buchpreis 2009 (Shortlist)
nominiert und gewann den Bremer Literaturpreis 2010.
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